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Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

'AIS . Ha»p1q««rrtir *, 15. März.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Sri Regenwetier bliet dsS Urtillerieftuer in den meisten
Abschnitten gering.

In Lu Champagne kamen französische Angriffe auf
dem NordtvMangr der Höhe 18b südlich von Ripout
in unserem Lernichtungs-Feuer nicht zur - vtwcklung.

tzrkundungsvorstötzc im tzomme-Gedtet und aus dem
Westufer der Maat, vo eine französische Feldwache südlich
von Lumierrs durch forsche- Zupacken bei h-llem Tage
aufgehoben»urde, bracht» uns eine Anzahl Oesvngener rin.

Oestltcher Ariegsschautzkatz.
8r»»t des Ve»tr«ljeldmarschalls Pri») Leapvls

da» Bayer«.
Lei Wttonirz am Stochoo und bei Zannica südlich

de« Dniester wurden Untkrnßhmul'ßk» von Ltotztrupp»
erfolgreich vurchgesührt. Uctzer1# 0 Gefavge «» und
mehrere Maschinengewehr, und Mtnevwerfer könnt»« zu-
rückgebracht»erden.

Mazedonische Front.
Auf beiden Ufern bis PreSpa-bees und nördlich von

Monastir setzten auch gestern die Frunzojen starke Kräfte
mit dem gleichen verlustreichen Mttzerfolg wie an den
Bonogen zum Angriff an.

Zwischen Cerna und Doiran-See wurden kleinere
Angriff, der übrigenE»tenle-Truppen obgrwtesen.

ver erste generriqusmerweirt« :
C«ae» d0r11.

und einige Maschineugevehre aus den feindlichen Gräben
zu holen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei neu einsetzentzem Fiost»elter nichts von Bedeutung.

Mazedonischer . Front
Starke französische Kräfte griffen tagkübrr wiederholt

unsere Stellungen nordm stlich und nördlich von Monastir
an. Westlich von Nizopole drang der Feind in geringer
Brest, in den vordersten Graben, im übrigen scheiterten
dir durch heftige Feuerwellen ringeletteten Angriffe an
der vnrtrifflichen Haltung der Grabenbesatzung und dem
wirkungsvollen Abwehrfeuer der Artillerie.

Zwischen Ochrida' und PreSpa-Sre sind ebtnsallSnach
starkem Feuer erfolgende Vorstöße der Franzosen abge¬
wiesen werden.

ver erste öeneraiquartiermelster:
Cuae»dorT.

Die Resolution in
Rußland.

WL. N<1rrsk»ier- , 15. März. (Meldung der Peter,-
burger Telegravhenagenlur.) In Petersburg ist die Re¬
volution auSgebrochen. Cin aus 12 Dumamitgliedern be¬
stehender Exekutivausschutz ist im Besitz der Macht. Alle
Minister sind in dag Gefängnis gesetzt. Die Garnison
der Hauptstadt, 30 000 Mann, hat sich mit den Rrvola-
tiouären vereinigt. Am Donnerstag(Mittwoch), dem 3.
Tage der Revolution, war die Ordnung der Hauptstadt
wiederhergestellr. Der Depntierte Engeihardt ist vom
Ausschuß zum Kommaudar.ten von Petersburg ernannt
worben.

Der Zar gefangen?

Alexandrovitsch ist der jüngere Bruder deS Zaren, gebo¬
ren am 22. November 1878; er lebte längere Zeit in
der Verbannung(Orel), weil er morganatiich vermählt
war. Während de, Krieges soll eine Aussöhnung der
bcide« Brüder erfolgt und Großfürst Michael in die
Hauptstadt berufen worden sein.

ver stampf wird fortgesetzt.
WB. Amsterdam, 16. März. (Nichtamtlich.) Nach

hier eingegangenen„Reutermeldungen" auS Peters¬
burg  vom 14. haben der englische und französische
Botschafter, nachdem sich der Exekutivausschutz der Duma
konstituiert hatte, mit diesem Verhandlungen angekündigt.
Rodzianka richtest im Namen der Militär-Komitee- der
Duma an die Marine- und Armeebefehlshaber
aller Fronten ein Manifest, ruhig zu bleiben, aber den
Kampf gegen den Feind fortzufrtzen.
Ebenso wurde ein Aufruf an die Arbeiter gerichtet,
die Ordnung aufrecht zu erhalten und dte Arbeit wieder
auszunehmen, damit der Kampf fortgesetzt werden kann.
I*/', Stunde nach Autzbruch der Revolution  in
Petersburg hat sich Moskau der Rrvolutlon angeschloffe».
Der Militärkommandant sowie Tausende von Sendarme«
und Polizeibeamten wurden verhaftet, die politischen Ge¬
fangenen frei gelassen und e, konstituierte sich ein Militär-
Komitee zur Aufrechterhaltung der Ordnung mit mili¬
tärischer Hilfe. Nischninowgorod und Charkow
haben sich der Revolution angeschloffeu.

Evncbuiig zweier ülittister.
* Stockholm. 16. März. Der Berichterstatter von

„Dagei'S Ryheter" drabtet aus Haparanda, daß nach
einem Berichte des dortigen russischen Konsulates
S t ü r m e r und der Minister deS Innern P r o t o p o-
M ® von dem aufgehetzten Petersburger Straßenpöbel
gelyncht wurden. Ihre Leichen wurden in Stäckê zer-
riffen.

SU George Becbanan ermordet?
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WTB. Trotzes HA«Ptq«»rtier, 16. März.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine größeren Kampfhandlungen.
Im Unc,eglbiet, bederseitS der Lamme. zwischen

Avre und O-se, Dorfeldg,fechte, bei denen Gefangene ein-
grbracht wurden.

Auch bei ArraS, in den Argonnen, auf dem Ostufer
der Maar, bet der LhambretlrS-Fe. und dem Walde vor.
Apremont sowie nördlich deS Rhein-Marne - Kanal«
^elang er unseren Stotztrupps4 Offiziere, über 50 Mann

* $ e»tt, 16. März. (Priv-Trl., zf.) hier sind, wie ich er¬
fahre. an amtlichen Stellen ziiverläffige Nachrichten eingetrof-
fen wonach der Zar von den Revolutionären auf der Fahrt von
Peiersburg nach Moskaua rfgehalten und gefangen gesetzt
wurde. Er wurde daraus zur Avankung gezwungen.

Großfürst Michael Alex. Regent
WB. London, 16. März . Rente - enrlvet:

Im U»eterh«ut teilte Louar Law mit . der 3 a»
habe abgedankt. Großfürst Michael Alexandra
wttsch fei zum Regenten ernannt worden.

Der zum Regelten berufene Gro-ffürst M -chuel

DV. Stockholm, 16. März. Soeben trifft auS Hs-
paranda vieM ldung ein: Dort angekommene Reisende
wollen wissen, daß der englische Boischafter Sir George
Buchannn verhaf.e: worden sei. Wenn sich-diese Sensa¬
tionsmeldung bestäligrn sollte, so kann diese Tat nur von
Anhängern der bithrrigen Regierung verübt worden sein,
die in Buchanan «inen der Urheblr sehen und beseitigt
haben wollen.
Der Umsturz in Peiersburg — ei«

Eireich der Entente,
vie Jfazettelima des englische« Botschafters Buchanan.

* Kerli «. 15. März. In hiesigen politischen Kreisen

Jm Weltenbrand.
vriginalkriegrroinan au» ernster Jett,

von Ru s o l s Z o l lin g er-
l«8. Fortsetzung) (Rachdruckverboten.)

Und wenn man ihm innerhalb der nächsten drei Tage
eine Million für einen Ausstieg geboten hätte, er wuroe
sie unbedenklich zurückgewiesen haben. Als er sich oa-.ur
endlich wieder zu einem ersten Fluge entschlossen halte,
war er in dem Moment, wo sein Apparat den sesten
Boden verließ, nahe daran gewesen, einer Anwandlling
von Schwäche zu unterliegen. Aber er hatte die Zahne
zujammengebissen und war glücklich Herr geworden über
seine revoltierenden Nerven.

Jetzt bei dem Absturz des Feindes, den mit allen
Mitteln zu bekämpfen, seine heilige Pflicht gewesen war.
hatte ihn eine ähnliche Empfindung anwandeln wollen.
Und er fühlte an dem Schwanken seiner Maschine, daß
ihn für eine Sekunde die gewohnte, beinahe mechanische
Sicherheit in der Beherrschung des Flugzeuges verlassen
hatte. Aber gerade diese Wahrnehmung gab ihm seine
Kaltblütigkeit und Ruhe zurück.

Weiter und weiter flog Raven in das feindliche
Gebiet hinein, und als nun drunten auf einer der Land¬
straßen, die wie weißliche Bänder die Landschaft durch-
zogen, eine lange Kolonne heranrückender Artillerie sichtbar
«wtde. ging tr tiefer hinab, um seinem Be gleiter die

Beobachtung zu erleichternd Die Beschießung des Appa¬
rats begann von neuem, und sie wurde immer heftiger,
je weiter er sich in das Ausmarschterrain der französi¬
schen Reserven yineinwagte. Infanterie-̂ und Maschinen¬
gewehre traten gegen den tollkühnen regier der Lüste
in Aktion, ohne daß die beiden Insassen etwas von einer
Beschädigung bemerkt hätten.

Da plötzlich durchzuckte es den Piloten wie jähes
Erschrecken. In dem Rohr, das ihm den Stand der
kostbaren Flüssigkeit im Benzinbehülter anzeigte, begann
die Säule mit rapider Schnelligkeit zu fallen. Der Be¬
hälter mußte also von einer Kugel getroffen worden
sein, so daß das Benzin auslief. Wenn es nicht gelang,
das Leck während des Fluges zu dichten, waren sie ver¬
loren. Das Aussetzen des Motors machte ja selbstverständ¬
lich ihrem Flug ein Ende;  sie mußten innerhalb der feind¬
lichen Stellungen niedergehen, und das bedeutete» selbst
wenn sie mit heilen Gliedern den Boden erreichten, nichts
anderes als Gefangenschaft oder Tod. Unter allen Um¬
ständen war an eine Fortsetzung der Fahrt , die sie schon
viele Kilometer weit geführt hatte, nicht mehr zu denken»
und der rasch verständigte Beobachter erhob denn auch
keinen Einspruch, als die Taube in weitem Bogen wendete.

Raven ging zunächst, unbekümmert um die an¬
dauernde Beschießung van seiten mehrerer Infanterie¬
kolonnen, so weit nieder, bis er eine vollkommen windstille
Luftschicht erreicht hatte. Dann drosselte ec den Motor

und »erpichte, die Grütze der Beschädigung festzustellen.
Das Ergebnis war ent nnti'gend genug. Das durch ein
Eewehrgefchoß in den Benzinbehülter geschlagene Loch
hatte bereits den Verlust von mindestens drei Vierteln
des noch vorhanden gewesenen unersetzlichen Betriebs-
mvterials zur Folge ge;abt. Und selbst, wenn die mitten
im Fluge durch einen ei -.gedruckten Pfropf bewirkte proviso¬
rische Ti lung ein weiteres Auslaufen verhinderte, was
immer noch mehr als zweifelhaft war, konnte der Rest un¬
möglich für eine Rückkehr bis in die deutschen Stellungen
ausrcichen.

„Wir kommen höchstens noch fünf oder sechs Kilo¬
meter weit," meldete Roeen dem Oberleutnant, wällend
der Motor noch immer wieg und das Flugzeug sich dem¬
zufolge in flachem Gleiifluge tiefer und tiefer senkte, so
daß die Schützen da drunten iijre An irengungen, illn herab-
zuschicßen, verdoppelten. „Dann müssen wir landen ."

„Gut — wenn es nicht anders sein kann," lautete die
ruhige Erwiderung. „Versuchen Sie, wenn es so weit ist,
eine Stell» ausfindig zu mache», die uns «ine Chance
läßt, uns zu verbergen."

Raven hatte den Eindruck, daß eine sonderbare Ver¬
änderung auf dem Gesicht des Oberleutnants vorging,
während er sprach. Er glaubte, ein eigentümlich schmerz¬
liches Zucken seiner Mundwinkel wabrgenommen zu haben.
Aber er schob es auf die in der gegenwärtigen Situa¬
tion wrihrüch sehr begreifliche neroöje Anspannuna und
machte sich weiter keine Gedanken.

(Fortsetzung folgt.



überschätzt man nicht die Bedeutung de- RegierungSsimze»
in Petersburg , auf besten Kommen man Lurch dir Reuter.
Meldungen der letzten Tage einigermaßen vorbereitet war.
Die Londoner und Pariser Presse durfte seit acht Tagen
zensursret Artikel über die Lage in Rußland bringen,
welche zeigten , wie durchaus fiegeSgewiß Botschafter
Buchanan seinen großen Putsch erwartete . „ TtmeS " und
„TempS " richteten die beleidigendsten Angriffe gegen
Protopopoff und Stürmer , die in ihrem Kampf gegen die
Duma unterliegen würden . Ministerpräsident Galithn
wurde alS schwächliche Persönlichkeit abgetan . Die
Parole war auSgegeben , alSgeschehe der versprochene
Umsturz nicht glgen den Zaren , der in letzter Zeit der Duma
Beweise seines Wohlwollens gegeben habe . Di , revolu-
tionäre Regieiting , di , dem Zaren aufgezwungen wird , soll
für ihn geradezu eine Flruoe sein . DaS Volk klärt
Bäterchen über sein « Wünsche aus . AuS den Besprech¬
ungen in der Sntentepreffe geht auch hervor , daß Sir
Buchanan die Mitwirkung der Militärbehörde in Peters¬
burg sicher war . AlS Miljukow vor Weihnachten seine
erste RevoluttonSredr in der Duma gehalten hatte , waren
der Kriegs - -und der Marineminister auf ihn zugeschritten
und hat ihm die Hände geschüttelt . Die britisch » Bot¬
schaft war zu einer Art zweiten Hauptstadt jetzt gew»rd«n.
Gewisse hohe Generale hatten sich von dem Botschafter
überzeugen lasten , Protopopoff wolle den Frieden unter
schimpflichen Bedingungen und tinterhandle mit den
Mittelmächten , wovo « natürlich kein Wort wahr war.

Ob sich der Zar die Beaormundung durch dir Duma
gefallen lasten wlrd , ob eS zu einem Gegenstoß kommen
wird , muß abgewarlct werden . GcgenwSttig triumphiert
die Latente über ihren Streich . Wir aber dürfen die
Austastung hegen» daß sich, war den Krieg selbst anbr-
trifft . nichrS geändert hat , da die revolutionäre , so-
wie di « frühere Regierung nicht an riuen Frieden dachten.
Eine andere Frage tü freilich , ob der SrekutlbauSschuß
der 12 Dumaadgeortnelen der Hungernot in den Groß¬
städten abzuhelsen vermag . DaS ist unwahrscheinlich , da
dir verkrhrSschwierigketten iw großen Rußland zu einer
unentwirroaren Katastrophe geworden sind. Hierüber
liegen unS sehr genaue Nachrichten vor . Die Revolution
hat aber tm Bolk alS hauptsächlichste Ursache dt , gr »mmen
Leiden , dt, eS nicht mehr ertrage « will . Au » dieser lln-
zufrieoenheit zieht die Duma den Nutzen , sich zum Herrn
der Lage aufzuschwtvgen . Vielleicht unre,schätzt st« dir
FriedrnSströmungen , die in den von Bluiopsera furchtbor
heimgesuchten rat fischen Volk tatsächlich Vorhände » sind.
Alles tn allem war der von der Entente gefördert « Um¬
sturz ein » BerzwelfclungStat , die zu furchtbaren Ent¬
täuschungen führen kann . Mit Gelassenheit hegt aber
da » deutsche Botk seine deutschen Hoffnungen am besten
auf di « Schärfe seiner eigen»» Waffen.

Russisch-IFiimUcbe*.
TU . Ktockhvl « , 16 . März . Der Berichterstatter

von DageaS Ryyeter drahtet auS Hapnranda , daß nach
einem Bericht de» dortigen russischen Konsulates Stürmer
uno der Minister des Innern Prolopopow von dem auf¬
gehetzten Petersburger Ltraßeripöbcl gelyncht wurden.
Ihre Leichen wurden tn Stücke zerrissen . Ferner wird
aus Haparanda gedrahtet , bar die finnischen Garnisonen
teilvetse von der provisorischen Regierung nach Petersburg
beordert wurden , den Gehorsam verweigerten und tn ihren
Stauoorten tn Finnland verdlleben.

kl» dekt!ger. ae«ttcd-fss>»rSrlrcvtt silegerbamprim
Sunagi».

r ttrnrSrircdr adgerchorre« gegenüber i deutsche».
* Käset , 15. Marz . Die „Baseler Rachr ." berichten:

Unmittelbar hinter dem Sundgau im Dreieck Ealfingen-
Heimbrunn -Hochstabt , nörolich von Allktrch , entspann stch
am konnlagnachmiltag zwischen eine « deutschen und
einem französischen Flugzeuggeschwader ein ungemein hef¬
tiger Fltegerkampf von über 2ü Minuten Dauer . An¬
fangs war e» den Franzosen gelungen , da » deutsch « Ge¬
schwader einzuschltrßkn , als plötzlich unter heftige » Krachen
ein französisches Flugzeug nieberging . va « allbald tn
Flammen gehüllt war . DaS » nvergebni » de» Kampfe»
war der Verlust dreier französischer Flugzeuge , von denen
zwei in dt , Hä »de der Deutschen fielen uno «tue» deut¬
schen Flugzeuges.

SeocdiUgnsdme Ser deutschen Schiff« in China 1
* Rotterdanr , 15 . Marz . Nach dem von Reuter

gemeldeten Abbruch der Beziehungen mit Deutschland
durch China erhielt daS amerikanische Marinemtnistertum
die Meldung , daß Ehma dir deutschen HaodrlSschtffe tn
Schanghai beschlagnahmt habe . Die Bemannung wurde
gelandet und wiro Überwacht . Situier meidet , baß die
Zahl der beschlagnahmten deutschen Sch .ffr 1 » beträgt
mit einem Vesamtinhalt von 35 000 Tonne «.

vemffnnng der Handelsschiffe.
Amtliche Mitteilung der » merikauischen Negier » «! .

WTB . Pew -Nark , 16. März . Laut „Affociatrt
Preß " lautet die vom Staatsdepartement den fremdtn
Regierung !» übersandle Mitteilung : , 3m Hinblick am
die Bekanntmachung der deutschrn Regierung vom Zl-
Januar 1S17 , daß alle Schrffe mit Einschluß derjenigen
Sieutralen , die in bestimmten Zonen der hohe» See ange¬
troffen werden , versenkt würden , ohne Vorsorge für die
Sicherheit der an Bord befindlichen Personen zu treffen
»nd ohne eine Untersuchung anzustellen , beschloß die Ne¬
gierung der Vereinigten Staaten » auf all « amerlkanischm
Handelsschiffe , dt , durch v»e gesperrten Gebiete fahren,
eine bewaffnet , Wache za vrrortugen , zum Schutze der
Swiff « und oeS Leben » ocr an Boro definsltchea Per¬
sonen.

Zum Seekrieg.
kin fraiu $siselw Kreuzer vernichte !.

Wieder 48 l &o Conue » cerunüi.

WTB . KerU « . 14 . März . Neuerdings find von
unsoren Unlerjeedooten 17 Dampfer , 2 Siegln und 2

Fischdampfer von insgesamt 48 150 vruttoregtstrrtonuen
versenkt worden . Eines der Unterseeboote hat außerdem
einen feindlichen kleinen Kreuzer mit drei schrägen Schorn¬
steinen und ein als Unterseebootsfalle eingerichtetes
Sprzialschiff „Ou 37 " vernichtet . Bon letzterem wurde
ein Leutuant , ein Deckoffizier und vier Mann gefangen
genommen , darunter ein Schwerverwundeter.

Der Ehes deß Admiralstabes der Marine.

Die Fktkmrbklltr unftrer Tauchboote.
368 Himtzelsschiffe« 1t 781 500 Tonnen versenkt.

WB . feelttt , 16 . März . (Amtlich .) Im Monat
Februar sind insgesamt 368 Handelsschiffe mit insgesamt
781 50o Brutto -Regtstertonnen infolge kriegerischer Maß¬
nahmen der Mittelmächte verloren pegangen ; davon
find 192 feindlich « Schiffe mit 644 OOO Brutto -Register-
tonnen und 76 neutral « Schiffe mit 137 500 Brulto -Re-
gistertonnm . Von den neutralen Schiffen sind 61 Schiffe
duvch U- Boote versenkt worden , also 18,5 Prozent des ® t«
samtergebniffe » im Februar gegenüber 39 Prozent neu-
traten Lerluften im Durchschnitt der letzten 4 Monate.

Der Chef des Admiralstabei der Marine'
S <t » » ie « e, veraltete » «d Ideffäliige Schirre.

WB . Retterw »« , 14 . März . Der Fischdampfer
„Blaardivgen il )0 " ist gestern auf eine Mine gelaufen
und gesunken . Die Mannschaft wurde gelandet . In der
Woche vom 4. dis 10 . März find keine Schiffe mit einem
Diefgang von 7 Metern und darüber in den Nieuwe
Waterwrg ein- oder auSgefahnn . Folgende Schiffe , die
zwischen dem 21 . Oktober und 18 . Januar aukgefahren
find , werden von Lloyd » als vermißt bezeichnet:
„Adriatick englisch (3038 Tonnen Steinkohlen, ) „Gianck
englisch . Pacifique " französische Bark (2241 Tonnen)
.PlemiduS " englisch ( 542 Tonnen ) mit Kohlen . DaS
Schiff . Michoel - ist stark überfällig.

D«Landwirt
zeichnet Kriegsanleihe, weil Lesitz und Arbeit in einem

sieghaften Deutschland gesegnet sein werden,-

dm Arbeiter,
veil seine aussichtsreichen Lebensbedlngungen

mit dem Wohlergehen des Vaterlandes
aufs engste verknüpft sind-

»« Industrielle,
der den Schuh der Heimat

»nd zuftiedene Arbeiter braucht,

b«Kaufmann,
der seine Einkommensquellen von einem starke»

Vaterland beschirmt haben muß,

d-«Mer,
da- die Früchte seiner Arbeit nicht der Zerstörung

durch rücksichtslose Feinde preisgeben will,

bi«Zugend
1» dem ungestümen Streben nach allem,

was groß und edel ist,

Alle
zelchnen die 6. Kn'egsanleihe,

veil ße Herz und Verstand zugleich haben.

Äkile veraifdjte Mrche».
OO eitvlll «, 15. März.

(Die Bluttat » om 17 . Januar vor der Wiesbadener
Strafkammer ) .

Große Aufregung bemächtigte sich der Einwohnerschaft
von hier , olß am 17 . Januar bk. 3 » . nach Beendigung
veß FortbildungSschul -UnterrtchtS daS Gerücht in Umlauf
kam , doß auf offener Straße ein Fortbildungsschüler den
anderen » seinen zuten Kamerdcn , au » Anlaß kleiner,
zwischen ihnen obschvebender Meinungsverschiedenheiten
dizw . nach einer vorangegangenen harmlosen Rauferei,
mit einem mitzeführten Dolchmcffe » aus der Stelle er¬
stochen hatze. Und Vie Aufregung war begründet . — Der
noch nicht voll Ürafrnändigt Fadrikardcitor Franz
Rath  von hier um die kritische Zeit in »er
M ü l l e r ' schen Sektfabrik ; vielleichtzu  seinem Unglück
tn einer Abtoilunz , in der Var „Proben " tk » versandt-
fertigen Schaum « eine» zwar nicht erlaubt , aber immer¬

bin möglich ist . Bevor er sich an dem hier tnftage
kommenden Tage zur Fortbildungsschule bemühte , hatte
er . zur Stärkung " einige GlaS von dem Feuerwein
hinter die Binde g' goffen . Sonst war Rath kein Arbeiter,
an dem man besondere Ausstellungen zu machen gehabt
hatte . Seit etwa einem halben Jahre war er in dem Be.
trieb tätig , nachdem er eine frühere Stelle bei der
ElektrizitätSgeftllschaft freiwillig aufgegeben hatte , und
alle Beamten , unter denen er in der Sektfabrik
gearbeitet hat.  stellen ihm daS Zeugnis
aus . «in williger , anstelliger Arbeiter gewesen
zu sein , gegen den Eirund zu irgendwelchen Be.
scbwerden » icht vorlag . Kurz vorher , a' S er noch in der
ElrktrizitätSbravche arbeitete , war er einmal zu Schaden
gekommen . Während er oben an einer Hochspannlettun,
von 250 Volt herum hantierte , war «r auS geglitten,
zwischen den Drähten hängen geblieben , und «r mußte,
nachdem er bereit » dar Bewußtsein verloren hatte , durch
Dritte aus seiner gefährlichen Lage befreit werden . Da.
von Kenntnis zu erhalten , ist von Wichtigkeit für die Ver¬
handlung gegen Rath , weil stch darauf die Behauptung
der Berteidigung stützt, daS der Angeklagte für feine
Tat nicht voll verantwortlich gemacht werden könne.
Sei doch durch jenen Vorfall  seine Nervosität , von der
«r früher schon geplagt gewesen , noch verschärft worden,
so daß er im kritischen Angenblick rein instinktiv gehandelt
habe , ohne stch irgendwie Rechnung geben zu können über
d «S, was er getan . —

In der Fortbildungsschule kaum angelangt , war er
gleich der Zeug « von Meinungsverschiedenheiten zwischen
zwei Schülern . Liner derselben , dir später um - Lebe»
gekommene Fabrikarbeiter B i « n st a d t , hatte einem
Andern bat Tintenfaß gerade vor der Nase weggenomme»
und daS hatte sich der Andere , ein Speziatfreund von
Rath,  nicht bieten taffen wollen . Zwar stellte der
Lehrer den Frieden äußerlich wieder her , indem er da»
Tintenfaß Demjenigen zusprach , welchem eS fortgenommen
worden war . Derartig » Vorkommnisse aber pflegen von
unserer Jugend nicht io leicht ganz überwunden zu werden.
Sie lasten oft einen Stachel in der Brust zurück, welcher
noch Betätigung drängt . So war eS auch hier , man
stritt stch in der Schulklaffe noch einige Zeit herum , dann
wurde e» ruhig und blieb so. bi» endlich die vesreiung » -
stunde für die jungen Leute schlug . AIS Rath  mit
seinem Freunde daS Echulhau » verließ , wartete Bien¬
st a d t bereits unten an der Türe . R . wollte nach seiner
Aussage feinen Weg fortsetzen ; der Ander , aber folgte
ihm und bald war man dann von neuem im schärfsten
DiSput . Sndl 'ch wurde man auch handgemein , nachdem
der später Erstochene zunächst Rath einen Schlag aus dm
Kopf , nach der Ansicht von R . mil einem harten Gegen¬
stände versetzt haben soll, welcher eine Beule zurücktieß.
Rath  zog während bcS Ringens daS Messer , das er in
einer » esüjltasche stet» mit stch zu führen pflegte , veil er
er bet feinen Mahlzetten nötig hatte . Er erhielt dabei ein,
»utige « erletzuug an der Hand , die Scheide , welche di«
Klinge nicht so leicht fahren ließ , fiel zur Erve , und tn
dem Angenbltck « all angeblich Btenst adt  ebenfalls in
di , Tasche fuhr und Rath  einen harten Gegenstand in
seiner Rechten glaubte zu erblicken, führte er mit seinem
Dolche ein kräftigen Stich nach der Brust beg Gegner ».
Die Waffe drang zwischen der vierten und fünften Rippe
in den Körper ein, direkt in eine Herzklappe und rief ein«
Berblutung hervor , an welcher der arme Gestochene nach
einigen Minuten schon verschied . Da » Rath den tötlichen
Scich geführt , hatte Keiner gesehen , der junge Bursche
stellte da » nach Abführung in Untersuchungshaft zunächst
In Abrede , gleich nach ver Tat aber schritt er , da » Messer
noch in der Rechten , auf einen der anderen Schüler zu
«nd drohte , auch ihn dtffen Bekanntschaft machen z»
laffen . Der Freund von R . mußte ihn zur Vernunft
ermahnen indem ihm zurief , er möge dar Meffer au » dem
Spiele laffen und seinen Streit lieber mit den Fäusten
auSfechien . « i e n st a d t hatte , wie sich bei der Obduktion
der Leiche ergab , ein Liter « lut verloren , welche» stch teilg
nach außen über seine Kleidung , teil » tn der Brusthöhle
ergossen hatte . An dieser Berblutung war er getzorden.
— Erst tm Laufe der Untersuchung bczw. vor der Straf¬
kammer gab Rath  die Möglichkeit zu , seinetseil » den töt-
lich' N Stich geführt zu haben , will aber zu demselben ver-
anlaßt worden sein durch den Umstand , daß auch Bien¬
st a d l in seine Tasche gegriffen und er geglauvt habe,
in seiner Hand irgend ein Werkzeug zu bemerken . Im
Uebrigen bedauerle er aufrichtig seine Tat.

Der junge Mann , welcher auf so bedauerlich » Weift
sein junge » Leben ei"gebüßt hat . ist der wohlgeraten»
Sohn des Feldhüter » Bt , nstadt.  Durch diese Blut¬
tat sind zwei Familien unglücklich geworden.

Zst dem Strafkammer - Termin waren in der Haupt-
sacke nur Tatzeugen vorgeladen , welche den bedauerlichen
Vorfall  schilderten , wie wir ihn hier wi-dergegebrn haben.
Man hat den zu Boden Gefallenen aufgeiichlet : einige
Minuten später aber schon war er eine Leiche.— Der Vertreter
der Anklagebehörde , Erster StaatSanwalt H agen er  gab
tn seinem Piaidoyer seinem lebhaften Bedauern darüber
Ausdruck , daß au « einer Lumperei , die «S anfänglich
gewesen, ein so tief bedauerliche » Vorkommnis sich habe
entwickeln können . Eine der Bluttat vorangegangene Be-
drohung sah er nicht als fesigestellt an . Da » Bedauern
des Angeklagten über die Tat gebe den Eltern nicht ihren
ermordeten Sohn zurück ; , r sei daher genötigt , eine
nlchl zu niedrige Strafe gegen den Angeklagten zu de-
antragenundersuchedtesen mit einemJahre GefängniSzu be-
legen . — Der Verteidiger , Referendar Ochs , plädierte
grundsätzlich da,ür , den Angeklagten , weil er zur Zoll der
Tat nicht frei über seine Handlungen verfügt habe für
straffrei zu erklären eventuell für eine geringe Fretveit ».
strafe  und Befürwortung der bedingten Begnadigung Da»
Urteil lautet wegen schwerer Körperverletzung mit Tode »-
erfolg auf L0 Mona !» Gefängnis mit der Maßgabe,

<* ' . in Mon at «on der Strafe alS durch die erlittene
Untersuchungshaft verbüßt angesehen werde . Er wurde
dabei tn Bestacht gezogen einmal die Gereiztheit de» An-
geklagten , zum Anderen aber auch dar schlimme Erfolg
ferner Tat sowie der Umstand , daß ein Dolchmeffer w



■

ri «riegsgemSseba ». v ^ 1
Oftmtawfetat Johanne- « Sttner , der Herausgeber der Wochenschrift»Der yrakkffch,

Ratgeber t» Obst» und Gartenbau' in Frankfurt a. Oder und Lersaffer deS . Gartenbuch füg
Anfänger' hat eine Anzahl von Gemüsen zusammengestellt, welche für die vollSemähruug tu
Arteglgett besonder» wichtig sind. Gr macht über de» Anbau dieser Gemüse die folgend«

«SemSse, die gesät werben:

Wann wird g«,« » Rethen»
abstand

Wtevt-l
Samen

auf l l̂ a.
Wann wird«eermetr Ungesthra»

Erm exeng«
vom 0m

M Mohrrüben. Mär, dir Juli 25 cm 1Gramm Juni bis Oktober LKilogr.
® Gpeiserübe» — Rairü-en März u. Ende Juli breitwürfig 1 Gramm Mai, November 1Kilogr.
—» Schwarzwurzeln. Mär, 30 cm 2 Gramm November I '̂ Kilogr.
S Wurzelpetersilie. April 25 cm l Gramm November 2 Kilogr.

Spinat . . . März und August 25 cm 8 Gramm Mai,Nov.b.Frühj. 2'/,Kilogr.
Mangold. . . April 30 cm 1 Gramm Mai bis Dezember b Kilogr.

C Buschbohnen. Mai bis Juli 45 cm 12 Gramm Juli bis Sept. I Kilogr.
•••• ••«•••• ••• • Mär, biS Mai 45 cm 15 Gramm Mai und Juni */- Kilogr.

Gurken. Rat 1,30 m »/z Gramm August Kilogr.

^ WWII «••• ••• ••••••■• Rai 2,50 m l Gramm September 3 Kilogr.
AprU 25 cm I'/.Gramm Septemb« 1'/»Kilogr.

Semstse . »i« gepflanzt werden r

«?
S«

Wannn>tr»
oepNaup?

Rethen,adstanv
Wte wettm
den Rethi,? Wannn>tw geerntet?Ungefäh«

Erntemeng«
vom Qm

Frühkohlrabi. i . . 15. April 25 cm 20 cm Juni 1'/,Kilogr.

S Spätkohlrabt. Mat bi» Juni 35 cm 30 cm Juli bis Herbst 3 Kilogr.

8 ) Frühkohl. 15. ÄprU 40 cm 35 cm Juli bis August 2 Kilogr.
Spätwirstng»nd Rotkohl Juni 50 cm 45 cm Sept. bis Herbst 3 Kilogr.

| Weisikohl. Juni 55 cm 50 cm Sept. bis Herbst 3 Kilogr.
Blumenkohl. Juni 1 m 80 cm Sept. bis Herbst 1Kilogr.
Grünkohl. Juli 35 cm 30 cm Herbstu. Winter 1'/.Kilogr.
Kohlrübe» . Juni 40 cm 35 cm Okwber. Nov. 4 Kilogr.
Salat. April und später 2b—30 cm 20—25 cm A!ai,Juni u.später 12 Köpfe
Sellerie. Ende Mai 40 cm 35 cm Oktober 2'/»Kilogr.

Ende Mai 30 cm 20 cm Oktober l '/, Kilogr.
. . . Ende wlai 1 m 50 cm August. Sept. 3 Kilogr.

dar hier tnsrag» kommende bei. der Tat ver¬
wandt worden sei, als eine Waffe, »ri der
«r den eingktrrtenen Erfolg leicht habe vcrauSsrben
können. — Gin SachvrrstSndiger, der Kreisarzt des Giadt-
kreise» Wiesbaden, Dr. Pilf,  welcher den SKngtfiagUn
im tttfflngnil »eobachlet hat, konnte irgend einen geistigen
Defekt an ihm nicht fkststelle«, »bensowenig, daß der Ün»
fall, welcher ihn sriiher betroffen, irgend einen Einfluß
auf sein LemutSlrien ausgrübt habe oder Überhaupt Hab»
lmsüben können.

d Gltviü ». 18. MS,, . Da jetzt wieder viele
Familien der hicstgen Stadt und Umgebung Angehörige
auf dem Truppen-Uebungsplatz Bad Ord (Wrgsch-tce,
Billbach und Leigrnbiunn) h.ben. machen wir darauf
aufmerksam, daß seit Septemorr 1916 direkte Tarifsätze
tvlschen der htrfige» Station und Bad Orb bestehen.
«2 werden also auf Station Eltville direkte Personen-
u»d Mtlttärfahrkartrn nach La» Orb aukgegeben, ebenso
don Lad Orb nach Eltville. Lei den meist sehr
kurz bemessenen Anschlüffen in Frankfurt und WächterS-
aach empfiehle» sich dahgr, stets direkte  Fahrkarten
i» lösen.

Q 17. März. Der nach Kiedrich fahrende
Postwagen fährt don Montag, den 1». ds. MlS- ob
wieder  abends 8.30 Min. anstatt wie bisher um 4
utzr nachm.

A • lt *UU, 16. März. Ueder di» Bedeutung
' t I Abkehrschein  s . Ueder Form und Inhalt
des Abkchlscheins. drffen nach dem Hilssdienstgesetz die
htlfSdteustpstlchtigenbeim Wechsel der ArbrtSstelle bedüc-
ien, besteht noch vielfach Unkenntnis. Dieser' Hilfsdienst»
ichlin tritt nicht etwa an die Stelle des schon bisher nach
den Sorschrtflen der Gewerbeordnung zu erteilenden Ab»
Aidgszrugntffes. Dieses ist wie bisher weiter zu erteilen,
sieden ihm ist den Hiifsdirnstpflichtigen aus einem deson»
oeren Blatte der Abkehrschein zu erteilen. Der wesrnt-
"che Inhalt des Abkehrfchrines besteht in der Beichetni»
iuvg, daß d«r HiisSdtenstpflichligedie Beschäftigung mit
o uKimmung des Arbeitgebers  aufgibt.
«* »mpstehlt sich durchaus, diese Worte deS Gesetzes im
«dkehrfcheln zu gebrauchen und sie nicht durch ander»
Wendungen zu ersetzen. Nichtg'Nügt zum Beispiel die
häufig vorkommende Wendung, daß der Arbeitnrhmer
°ar ArbcitSverhällnis ordnungsmäßig gelöst hat ; noch
weniger folg« die Zustimmung v«s Xrdetlgebrrs zur
Mung br* AcbeitsverhältuifseS daraus, daß er dem
MSd>,nstpfllcht,grn»in günstiges Abgangszeugnis auS-
^ut . Reden Beschnnigung, daß der Htlfsdienst-
»stichlige di» Beschäftigung mit Zustimmung deS ArbeitS»
»td»re ausgibt, mutz der Abkrhlschein Namen oder Firma
?*■ Ardettgrder», weiter Ott, « trabe und Hausnummer

Arbeudstelle, wo derH .fsvicostpflichttgr zuletzt tätig
^r , jowtr Dauer der tttzlkn Bcschüfigunst anizkb n.

Aokehricheiu Ist unweigerlich >e em HilfSdirust.
Mchtlsen auSzuiitll'.n, sofer» vav BeschäfliguiigSoerhält-

i Ur<$ 2en Albeitgeder aufgelöst wirb, glelchoitt. ob
Betrieb ein Hiissdienstbelrikb ist oder nicht. Ebenso

, d«r Adkehrschtin vom Arbeitgeber zu titeiUn, falls »r
®.ltu  Zustimmung zur Lösung deS Äfhfitsveitrage» gibt.

neue Arbeitgeber hat den uilskoienitpfilchiigen den
^" rhrschein abzunehmen und ihn bet späterer Lösung deS
°»a,n Arbeitsverhältniffes dem hils-ditostpfltchtlgrn— im
degensatz zu deffen sonstigen Papieren— nicht zurück-

wielmehr ist es nun seine Sache, dem Httssdirnst.
Mchtig,a seinerseits rt»,n veurn Abkehrschein auszu-J» sofern das Leschästtgungsverhältnis durch ihm

^o» oder mit seiner Zustimmung gelöst wird.

— SttviUe . 17 März. Dir am Mittwoch vormittag
im „Deutschen Haus"  abgehsttenr Acker» unv
Weintergderstetgerungder Erben des WinzerS Heinrich
Bcck̂haite folgendes.ElgedntS. ts blieben Letzbieteud»
für t

1) Wohnhaus mit Hofraum. HauSgarten, Scheune und
Stall , Eliv>lle, Freigäßchen Nr. 2, Herr Jakob
«eck  mit 4600 JC.

2) Acker Unterwiesweg, ca. 50 Ruten groß, Herr Jos.
F l »s chn I r mit 2103 Mk.

i) Acker„Oberlangenacker" ca. 30 Ruten groß, Herr
G o t l ha r d P r t n z mir 975 Mk.

4) Acker „Sicbeumorgkn", ca. 5b Ruten groß, Herr
F er d. F ä r b e r mit 1104 Mk.

5) Acker„Siebenmorge«", ca. 65 Ruten groß, Herr
Peter  F l eschn er mit 914 Mk.

«) Acker„Slrbenmorgen̂, ca. 65 Ruten groß, Herr
Jakob  S i m» n8 mit 839 Mk.

7) Acker(früherer Weinberg) „Obersetzling", 'ca 93 Ruten
groß, Herr Jakob SimonS  mit 2563 Mk.

6) Weingarten „Oberer Sollnenberg" ca. 31 Ruten
groß, Herr Peter Rifflet  mit 509 Mk.

9) Weingarten„Alle Lach", ca. 21 Ruten groß. Herr
I ea i Schwad mit 418. Mk.

10) Weingarten „Albus", ca. 35 Ruten groß, Frau
E t i i a b e t h Berstadt  mit 520 Ml.

mm Eltville . 15. März. An der Zeichnung auf die
6. Kriegsanleihe«erden sich wie in bisheriger Weise be¬
teiligen: Die Naflauische Landesbank mit Jt  5 Millionen,
dt, Naffauttche Spa-kasir mit Mk. 20 Millionen, der Br»
zirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden mit Mk. S
Millionen.

- « U»llte, 17. März. (Vaterländischer Hilfdienst.)
Die Durchführung des Zwang» auf dem Gebiet des
Baterlänbischen tzilsSdieristeS steht bevor. Hierdurch gr»
wtnnen die aus Grund des HiifSdienstgesetzeS gebtlderen
Elnberufungß» und Tchüchtur gSautschuffe»ine gesteigerte
vldeutang. Aufgabe der EinberufungsauSschüffeist es,
Hilfsvieniipflich>ge, die noch nicht voll und ganz eine
vem 8 2 vrS HilssdikNstgcsetzeS entsprechende Beschäftigung
haben, zur Urbernahme einer solchen« eichäftigung auf¬
zufordern uno ihr eventuell"zwangsweise zuzusüyren.
Aufgabe der SchitchtungsauSschüsse ist ri,  über Recht»
Mäßigkeit DeS Verlang NS eines Arbeiters auf Erteilung
eineü Abkehrichelner zu finden. Leide Ausschüsse haben
denselben Sitz und Bezirk, unv zwar für den Bereich des
BcztrkdkommandüSWiesbaden vie siadt Wiesbaden,
den LanokceiS Wiesbaden, den Rheingaukreis  und
UntertaunuSlreiS Wiesbaden

Sie drei kvenaer ru« Code verurteilt.
* Fulva . 14 März. Nach m hr als füufstünaiger

B caiung spräche» heult am 7. BcrhandlungStag die Ge¬
schworenen dir Zigeuner Wilhelm, Hrimannu. Ernst Ebender
vkS Mordes an dem königlichen Förster Romanus
schuldig. Wilhelm und Herman Ebender außerdem der
Mordversuches an »cm Gendarmen van Bürk und
dem Landwnt Wehner. Alle vrei Angeklagte wurden zum
Toor und dauernden vertust der bürgerlichen Ehrenrechte
oerurteitt. Wilhelm Sbenrec weiter wegen Mordversuch
an rem Gendarmen van Bürk und dem Landwirt Wehner
zu 8 Jahren ZuchlhauS und 10 Jahren Ehrverlust,
Herman,, Ebender wegen desselben Delikt- zu 5 Jahren
Zuchthausu. 5Jahre» Ehrverlust. Die Brrtetdigrr der An»
geklagten hatten beantragt, zu prüfen, ob stch die Ge»
schworrnen nicht zun, Nachteil der Angeklagten geirrt

hätten und o» eventuell die Sache nicht vor ein neues
Schwurgericht zu verweisen sei. Der Gerichtshof gab
dem Ansuchen nicht statt. Die Angeklagten brachen nach
der Urteilsverkündung in Tränen auS. Als fie dann
später zum AmtSgertchisgesängniS geführt wurden, wo
ihre Mutter und Schwester warteten, fingen sie laut an
zu schreien und riefen: „Metier ! Betenl All» zum
Tode verurteilt!" Einer der verurteilten fiel seiner
Mutter um den HalS und küßte st».

Lrrantwortlicher Schriftleiter; Alwin Borge. Eltville.
_ JC5«iglieh«s Idealer za 'Wiesbaden. ■

Wochenspielplan vom 18 bl» 26. März 1917.
«o »»ea, , 18. März . Ab. B. . Die Lsarda . flirstin' Ans. O.SO Uhr
Montag , 19. März . Ab. A. . Othello" (Trauerspiel)

Ans. 6.30 Uhr
Wt»»»ta>, 20. März. Ab. B. Der Troubadour Ans. 7 Uhr
MUt» »ch, 31. März, Ab. 6. . Der fliegende Holländer"

Ans. 7 Uhr
Do«» «r»tag, 22. März. V; . Lymphonirbonzert" Ans. 7 Uhr
Freita «, 9*. Mär,. Ab. D. „Könige" Ans. 7 Uhr
Sa « »ta, , 94. März. Ab. C. . Undine" Ans. 7 Uhr
Sonntag , ts . März. Ab. D. . Da, Dreimäderlhaus"

Ans. 7 Uhr
Montag , »6. März. Ab. 8 . . »mtlia Dalotti" Ans. 7 Uhr

IV..- Aetläenr -Jdeater s» Wiesbaden . -- -
Sigrntümrr und Letter vr. , bU. Her« «»» Aanch.

Spielpla , »»« 18. bi» 2». März 1917.
S »»»eag , 18. März 3.30 Uhr nachm. ^Dir Hausdame ."
z < „ 18. , 7 Uhr abends, „Schuldner *
Montag , 19. März 7.30 Uhr abd». Künstlerische Taaz -Aussührung

der Eoa -Baum 'schen Schule.
Dtenatag , 30. , 7 Uhr abend». „Die Diener lasten bitten " .
Mitt « och, 91. , 7 Uhr abend». Eonder-Vastspirl de, Direk¬

tor» Dreher mit seiner Desellschast. „Der alte Fein¬
schmecker". Halbe Preise!

Don» «»»tag , 23 März. 7 Uhr abd». „Schuldner."
Geeitae , 33 März 790 Uhr abd». Bolk»vorstelluag l »Kinder

der Freude .' __ _ _ _ _ _

A«szng
au » dem vta »desamt»rrgister der Gemeind, Eltville.

Aufgebot »« :
Der Kaufmann Georg Aquilin Happ zu Eltville mit der

ledigen Christin » Engelmann , ohne Beruf, aus Nrudorf . t

Letzt Wrichtei.
Gin feindlicher Flieger

über Frankfurt a. M.
^VIL. Fra »bf»rt , 15. März. Sestern Morgen

8.30 Min. »richirn aus westlicher Richtung ein feindlicher
Flieger über Frankfurt und warf, von Abwehrgeschützen
beschoffen, 6 kleinkalibrige Bomben ab, von denen »ine
auf dem Dache eines Hauses krepierte, die übrigen in den
Main und das umliegende Gelände fielen. Außer nicht
nennknswerter Beschädigung deS Daches und dem Bruche
einiger Fensterscheiben wurde keinerlei Schaden verursacht.

WTB. Große- Hauptquartier , 17. März (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen dem Kanal von La »affee und der Ancre
lebhafte Feuertätigkrit.

An mehreren Stellen find englische Erkundungstruppen
zurückgewiesen wurden.

Zwischen Sailly und dem St. Pierre-Vaastwalde haben
englische, zwischen Bcauvraigncl und Laffignt französische
Abteilungen in Gräben, die don unS planmäßig aufge»
grben waren, sich sestgesetzt.

An der Aisnc-Front Borfeltzunternehmungen, di» unS
35 Gefangene einbrachten. *

In dcr Champagne zeitweilig starkes Artillerie-Feuer.
Der Vorstoß einer französischen Kompagnie östlich von
Tahure scheiterte.

Zwischen Maas und Mosel holten unsere Stoßtrupps
an 4 verschiedenen Punkten Gefangene auS den feindlichen
Linien. Bei einem gelungenen Handstreich nah» Moncel
an der Lothringer Grenz» wurden 20 Franzosen gefan¬
gen genommen.

Oestlichen Kriegsschauplatz
Keine besonderen Ereigniffe.

Mazedonischen Front
Nördlich von Monastir sind neu» Kämpfe im Gange.

Oestlich deS Doiran-SeeS hat ein englische» Bataillon den
vor unserer SicherungSUni« liegenden Bahnhof Porok
besetzt.

Her Ente aeneralquartltrmeut« : CideadorM.
Kathi Ktrchs«sem«t»de.

Sonvtag , d„ 18 . März.
8.48 Uhr Heilig » Mess».
7.48 .
8 .4b „ „ »
10 Uhr Hochamt.
2 Uhr salrramentalisch« Bruderschaft mit Umgang.
4 „ Martrnverein.
6 Uh, Andacht zum hl. Joseph.

An den Werktage» :
6 Uhr grühmeffe.
7 Uhr Pfarrmestt.
8 Uhr hl. Mestr . (Freitag in der Krruzkapellr.)
Mittwoch abend 8 Uhr Kreuzweg.Srettag Fastenpredigt,m Mittwoch nachm. 5 Uhr Beichst»hl.

Elisabethen Kapelle (Keankrnh.
Sonntag » :

7 Uhr hl . Mest».
8 Uhr hl . Mestr.

Werktag» :
7.15 Uhr hl. Messe.
7.45 Uhr hl. Messe.
Täglich 8.60Uhr Andacht.



voniltG de» 18. d. M.
abends7^ Uhr

findet im

Hotel Reisenbach
(kleiner Saal)

Vortrag
statt.
Deutsdilands WirtsdiaMrälte,
unserev'Boote an Hand von 60 Licht
bildern und Orientierung sür ansliegende
VI. Kriegsanleihe.

Teilnehmer aus allen Ständen, auch Damen,
herzlich willkommen.

Et ladet ergebenst einD«A Comite.
Eintritt frei. [««,

Brknnholz-Beistcigcrunq.
Am Dienstag , den 20 . März lfd. Is . kommen im Hall»

gartenrr Grmelndrwald „Distrikt Schirm Nr . 87b*
1 Fichten» und 1 Lärchen-Stämmchen v n zusamment),5VFstm.

338 Am . Buchen Scheitholz,
118 , Knüppelholz und
15 , andere« Laubholz

zur Versteigerung . Der Anfang wird vormittags um S Uhr bei
Holz Nr . 173 gemacht.

H a l l g a r t en, 12. März 1917.
Der Bürgermeister : Dietrich.

Danksagung.
Für die rielen Beweiie herzlicher Teilnahme

b»i der Beerdigung meines lieben Sühne», unseres
guten Bruders

Johann Josef Funk,
sagen wir auf diesem Wege allen unsere « innigsten
Dank. Ganz besonderen Dank noch für die zahl¬
reichen Kranzspenden.

Eltville , den 15. M&rz 1917.
Im Namen der Trauernden Hinterbliebenen :

Frau Mari » Zunk Wwe.
4654] und Kinder.

H

Sah. Schmier Fett
schwimmend««d teerölsrei

für Maldiinen und Wagen
wieder vorrätig , per Kilo Mlr . 1.75.

Mengen bis 50 Kilo ohne Freigabeschein lieferbar.

H . I . Kirfchhöfer,
€5fl» und Fett-Fabrik,

«, s|  Schierstem a. Rhein.

Prima Hannoveranische
Ferkel uitb Lällserslhweine

stet« }« haden bei [4.639

Grass,
Schierstei « , Mittetstratze 15.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Habe7 ahn Pr9Yk wi,tler
meine 1 aufgenommen.

flpreohzelt täglich von 9 7 Uhr.

Dentist Paul Jatnmralh, Eltville.
[4640

Soeben eiugetroffen
Rc«c Scricn=

Pssttülte«
Papierhandlung Alwtn Borge.

5%neue deutsche Reichsanleihe
«nkündbar bis 1924.

Jlusgabeprois 98%
bei Agiedsrebulctbuebeinirsgnngon mit Sperre bis 15. April 1918

97 .80 %.

4Vlo neue
deutsehe Reiehssehatzanweisungen,

rüekxahlb&r zu 110 , resp. 115, resp . 120 %, Jlusgabepreis 98 %.

Wir nehmen Zeichnungen auf obige Anleihe sowie Umtausch -Offerten
älterer Reichsanleiheu in die neuen 41/3% Reichsschatzanweisungen bis

Montag , den iß *April , mittags 1 Uhr,
zu Originalbedingungen kostenfrei  entgegen.

Etsäisische Ban hg ese Ilse ha ft,
4649] Filiale : eins. m

%
Zeichnungen auf die Kriegsanleihe■

■
werden kostenfrei entgegen genommen bei unserer hauMarre (Rheinstraße 14) >
den siKtlicbc» LritUrrvstitstrtellet» und$am*euteWn sowie den Hoifimhsare» ■
und Uettreurn der nanauiichen CaiultsvwlcHerimtiaiuialt

Für die Aufnahme von Lombardkredit zweck? Lin Zahlung auf die Kriegs- ^
anleihen werden 5 ^ °/o und, falls Landesbankfchnldverfchreibungen verpfändetj
werden, 5%berechnet.

Sollen Guthaben auS Sparkassenbüchern der Nassauischen Sparkasse zu j
Zeichnungen verwendet werden, so verzichten wir auf Einhaltung einer Kündi- g
gungSsrist, tatst fli«Zelcbnunj de«nnrere« vorgesannle« relcstoua-rtellen rttoigt. j

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 31. März ds. Is . W

fleo eingefiibrt: Krieqtanleibe-Uersicberimfl.  ■
(Steigerung der Zeichnung auf den5-fachen Betrag ohne augenblickliche IR

Mehraufwendnng.)
[4650

V Jirektiou Der MjsaMeil8»tesbttk.

Eine billige Zeitung auS Berlin
mit den wertoollm Beiblättern .Illustrierte Familien«
zeitung' , . Illustrierte Moden -Zeitung ". . Illustriert,
Kinderzeitung ' und . Tägliches Unt^ haltungsdlatt"

Ist die a «* UeMM  tfü e « va ä%  6i ^ («J d« 6 ^ 06 an 4% ii

»?d,»-§-»»»»', .silufwnt;füt iij Ifg.monatüd;
„Berliner Morgen-Zeitung

Jedermann in den Provinzstädten und auf dem Lande sollte dieser vorzügliche Blatt
neben seinem Lokalblatt lesen.

~~~ j -,ier abtrennrn . dann au «füllcn und der Post oder dem Briefträger übergeben.

Poft-Beftellschciu.
Für nach benannte Bezugszeit bestellt

Herr — Frau ' ) . ..

Exemplare Benennnrg der Zeitungen usw. Bezugrzeit Betrag
JL 4,

ÖcrluicrM.irflcn-Zcttull6
mit allen Gratisbeilagen

Ouit t» »st.

9. Quartal
1817

April 1917
95
SS

Bestellgeld

- 42*»)
- 14" )

Obige

•) Adresse einschreiben.
*) Ist nicht zu zahlen, wenn die Zeitung non der Post abgeholt wird.

jH, . 4 sind heute richtig bezahlt.

.1 1917.

Post-Annahme

Elektrische
tidit- und Kraft-InsiaHionen

jecien Umfangs(Umänderungen, Ergänzungen,
Reparaturen)

werden sofort und sachg -mäas
V v ausgeführt durch <1,8

Elektricitäts - Anlagen - Geschäft
Cebr. Knetzen,

Wiesbaden, Gueisenaasirasse 3.
Telefon 6» 3 [4636] Telefon 633

Ein amerikanischer

Dllllttbkl»li>HstII
zu verkausm

Schöne elekttlsche
Spciskzimmcr und

Salon-Lüstcr
• 14032 nmzug«halber zu verkaufen.

„ „ , Aäh . bei Frau Herber,
Arldstr . 9 . ] Rheingaurrstr . 54

Kohtrabeu
für Futterzwecke

zu verkaufen.
Zentner Mb . 4 .—

Nova Vertriebsgcsellschaft
4628] m b H.

^ chi e r ste i n.0

Gut erhaltene»

Wein- '
Zihlslllh-Kcsihirr

zu Kaufen gesucht [4638
Gasthau » „Zur Glocke",

, 3 . Her,er,
_Eltvill e u . Ah.

Selalibellen
H<ilr.r*hmcnuiftar., Kiud«rb»H«i> I
£l »onmöbalfabr . Suhl l.Th 1

größerer , K
männischer Büro sucht
Ostern einen

£j«hrlin
Er wird sofortige Vergütung ,,
währt . s"

Operten werden unter X
den Verlag dr . Blatter rrbetä

Geübte

ßiliiSilllheriMeil,
fleißige junge Mädchen für Lage
und leichte Beschäftigung sosti
ges. Pötters , Eltville , WSrthst
Nr . 2. [459-

SiiHftnile SteUmij
findet tüchtiger Hausmädchn
welch, etw. nähen kann per stj
oder ir . Vorstellung »ra >. fonii
gute Zeugnisse. [4«3i!

Wiesbaden , Blumenstraße 11

Ardeiteriililti
für Acrordarbeiten gesucht. [4<#f

Jean Müller,
«lektr. Fabrik.

Einige

WeinkOf«
gesucht. Zu melden, anch S»»»
tagr »on 10—1» Uhr bet

Söhnlein 8c  E »,
4681] Sektkellerei,

Schi « rstrin-

Zur Instandsetzung von

^nsscru
und sür sonstige Holzarbrit such«
für sofort einen [4*43

älteren Küfer.
Dr . Karl Hoffman « ö»<5<

Biebrich a. Ah.

Mann
31 I hr l̂t, gute SchM
läng. BüroprariS, (Rechnen u.
Rundschrschr.) suchtb. Oster»
entchr. Stell. Off. u. ii .B
611 a. d. Exped erb. M

Unmöbliert «,

Zimmer
mit Frühstück von alleinstebend«
älterer Dame in ruhigem Hauk
zum 1. April oder später gesuck
Offerten mit Preis unter K. Ä
86 a . d. Verlag erbeten . [*652

ZweiMansarden
zu vermieten.

4644] Phil. Jonas,
Schloffer- affe S.

1—2 hübsche, geräumige

Zimmer
im 1. Stock zu vermieten . [*6^

Näh .im Verlag ds. Zt-
Geräumige

3-Zilnnierinohil!
mit Zubehör von ruhige
amtenfamilie s» Erwachsen
Ende Mai gesucht.

Off. m. Prei « unt . O . 1<
Verl . ds. Blatte » erd.

Evg. Kirchengl meii
deS oberen Rheiaganl
Sonntag , den 18 . Mäl

Krtenslieuad
10 Uhr vorm . Gottesdienst i.

Pfarrkirche zu Erbach.
11 Uhr vorm . Christenlehre

männlichen Jugend.
3 Uhr naä )mittags Gottesd

der Ehristu »kaprllr zu Ett
Mittwoch , 21. März.

8 Uhr abend ; . Passtonsonl
i. d . Christuskapelle zu Elt
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